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Die Bahn in Ihrer Region: Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
40 Jahre S-Bahn 
Magdeburg  
Magdeburg ‒ Im September ist 
es so weit: Die S-Bahn Magde-
burg feiert ihr 40-jähriges Jubilä-
um. Aus  diesem Anlass werden die 
aktuellen Fahrzeuge im Jahresver-
lauf grundlegend umgebaut und mo-
dernisiert. Anfang April wird das erste 
Musterfahrzeug der Öffentlichkeit prä-
sentiert. Zu den Vorzügen der neuen Fahrzeuge zählen 
beispielsweise komfortable Sitze, Steckdosen an allen 
Sitzreihen, mehr Stauraum und ein Wickeltisch. Weitere 
Informationen auf Seite 5.
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Die Pariser Metro 
Schnell und symbolträchtig
 
Ihr direkter Draht zur Bahn
  Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33*
  Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“/Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“/Taste 1 
  E-Mail: kundendialog.suedost@bahn.de
 Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
  Abo-Service: 030 80921299 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
 Die Bahn im Internet: www.bahn.de 

































NAhveRkehR IN AlleR Welt
Ticket für den Frühlingsausflug
Der Frühling ist da und lädt zu 
Unternehmungen ein. Wer die auf-
blühende Natur genießen möchte, 
kann beispielsweise am großen 
MDR-Osterspaziergang am 20. April 
in Bad Sulza teilnehmen (siehe lin-
ke Spalte). Gut 10.000 Teilnehmer 
werden erwartet, deshalb raten die 
Veranstalter dringend davon ab, mit 
dem Auto anzureisen. Neben Dampf-
zug-Sonderfahrten gibt es zahlreiche 
reguläre Bahnverbindungen in den 
thüringischen Kurort. 
Für die Hin- und Rückreise bietet 
sich das Sachsen-, Sachsen-Anhalt- 
oder Thüringen-Ticket an. Mit jedem 
der Tickets können Ausflügler einen 
ganzen Tag lang in allen drei Bun-
desländern fahren – in den Nahver-
kehrszügen der DB und vieler wei-
terer Verkehrsunternehmen.
Die „Takt“ gibt es auch online unter: 
www.bahn.de/takt-suedost
Ein Preis – flexibel in drei Ländern unterwegs
MDR-Osterspaziergang
Bad Sulza ‒ Der MDR lädt in diesem Jahr zu seinem tradi-
tionellen Osterspaziergang in die Kur- und Weinstadt Bad 
Sulza ein. Die Teilnehmer haben die Wahl zwischen drei 
unterschiedlich langen Wanderwegen mit vielen reiz-
vollen Stationen. Ein besonderes Erlebnis ist die An- und 
Abreise mit den Dampfzügen, die anlässlich des Spazier-
gangs am 20. April zwischen Eisenach, Weimar, Bad 
Sulza und Großheringen verkehren. Die Hin- und Rück-
fahrt im Dampfzug kostet 7,50 Euro pro Person (Sonder-
tarif). Kinder unter 15 Jahren reisen in Begleitung ihrer 
Eltern oder Großeltern kostenfrei.
   Mehr Informationen zur Dampfzugfahrt sowie zum 
Osterspaziergang unter  www.bahn.de/thueringen
„Die Tickets gelten außerdem in den 
Bussen und Straßenbahnen der Ver-
kehrsverbünde marego, MDV, VMS, 
VMT, VVV und ZVON“, erklärt 
Andreas Völker, Leiter Verbund und 
Tarif von DB Regio. 
Der Grundpreis für das Sachsen-, 
Sachsen-Anhalt- und Thüringen- 
Ticket beträgt 22 Euro*, bis zu vier 
Mitfahrer zahlen jeweils nur 4 Euro. 
Für Familien gibt es einen beson-
deren Vorteil: Eigene Kinder und 
Enkelkinder unter 15 Jahren fahren 
in Begleitung ihrer Eltern und Groß-
eltern (max. zwei Erwachsene) kos-
tenlos mit.
   Nähere Informationen unter 
www.bahn.de/erlebnis.
* Ticket-Preis für einen Erwachsenen am DB Automaten oder im 






















Die Metro ist das wichtigste Fort-
bewegungsmittel in der franzö-
sischen Hauptstadt. Mit einer 
 Gesamtlänge von rund 220 Kilo-
metern und 303 Stationen ist das 
Pariser U-Bahn-Netz eines der 
größten der Welt. Charakteristisch 
sind die geringen Abstände zwi-
schen den einzelnen Stationen – 
im Schnitt nur etwa 500 Meter. Zu 
den Stoßzeiten verkehrt alle zwei 
Minuten ein Zug. Bei den am stärks-
ten frequentierten Linien 1 und 
4 liegt die Wartezeit nur bei etwa 
eineinhalb Minuten. Berühmt ist 
die Pariser Metro nicht zuletzt für 
ihre Stationseingänge. Um 1900 
wurden sie von Hector Guimar im 
Stil des Art nouveau aus verfloch-
tenen Eisenstangen gestaltet. 
Von den bekannten Sym-
bolen der Stadt sind 


























rungen zum 150. Geburtstag 
von Richard Strauss
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Ganz schön clever 
Aktionen, Hörbücher und 
Rabatte für Abo-Kunden
Ei verflixt
Mal feiern wir Ostern im März, 
mal im April, warum eigentlich? 
Und was haben Osterhase und bun-
te Eier mit dem wichtigsten christ-
lichen Fest zu tun? Takt begibt sich 
auf eine österliche Spurensuche.
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Mittlerweile wird das asiatische Fest 
auch in Deutschland vielerorts gefei-
ert, beispielsweise am 27. April im 
Japanischen Garten in Bad Langen-
salza. „In Japan trifft man sich beim 
Hanami-Fest traditionell zum Pick-
nick unter den blühenden Bäumen. 
Bei uns können die Besucher zudem 
Darbietungen fernöstlicher Kampf-
kunst bewundern oder Sushi kos-
ten“, sagt Claudia Weidlich von der 
Kur- und Immobilienverwaltungsge-
sellschaft Bad Langensalza. 
Übrigens: Obwohl Ostern von Jahr 
zu Jahr auf einen anderen Tag fällt, 
ist der Termin eng mit dem Frühling 
verbunden. Im 4. Jahrhundert legten 
die Kirchenoberen nach jahrhunder-
telangem Streit fest, dass Jesu Auf-
erstehung immer an jenem Sonntag 
zu feiern sei, der auf den ersten Voll-
mond nach Frühlingsanfang folgt. 
Das ist frühestens der 22. März und 
spätestens der 25. April.
Das Osterfest geht mit zahlreichen 
Traditionen und Symbolen einher, 
deren Ursprung und Bedeutung 
heute kaum noch bekannt sind. 
Wer nach den Hintergründen fragt, 
kann Interessantes erfahren und 
beißt vielleicht zukünftig mit noch 
mehr Freude in gefärbte Eier und 
leckere Schokoladenhasen.
Eine knifflige Frage vorweg: Was 
bedeutet eigentlich „Ostern“? Wis-
senschaftler vermuten den Ursprung 
des Wortes im altgermanischen Be-
griff „Ausro“ für „Morgenröte“. Die 
aufgehende Sonne wiederum steht 
auch für die Auferstehung Jesu, die 
Christen zu Ostern feiern. Dass un-
sere Osterbräuche ursprünglich auf 
germanische und keltische Sonnen-
kulte zurückgehen, ist allerdings 
eine in der NS-Zeit geschaffene Le-
gende. Die Ursprünge vieler Oster-
traditionen reichen jedoch weit zu-
rück und verbinden das christliche 
Fest mit ungezählten Frühlingsbräu-
chen weltweit. 
Keineswegs eine Erfindung der mo-
dernen Lebensmittelindustrie sind 




Ostersonntag gern verstecken. Viel-
mehr stehen Eier in vielen Kulturen 
für Fruchtbarkeit und Neubeginn, da 
sich hinter der toten Schale junges 
Leben verbirgt. Schon im alten Ägyp-
ten wurde das Ei als Ursprung der 
Welt verehrt. Ihre Farbe erhielten 
Ostereier vermutlich im Mittelalter: 
Damals befolgten viele Menschen 
zwischen Aschermittwoch und Kar-
freitag, dem Tag der Kreuzigung 
Jesu, streng das kirchliche Fastenge-
bot. Auch Eier waren tabu. Um sie 
länger haltbar zu machen, wurden 
sie gekocht und anschließend rot 
gefärbt, damit sie nach der Fasten-
zeit nicht mit den frischen Eiern 
verwechselt wurden. Schwieriger 
zu erklären ist, wieso ausgerechnet 
der Hase zu Ostern die Eier bringt. 
Historiker vermuten, dass Hasen 
wegen ihrer großen Fortpflanzungs-
fähigkeit als Fruchtbarkeitssymbol 
galten. Bunte Eier kommen übrigens 
auch beim Frühlingsfest Nouruz auf 
den Tisch, das Ende März gut 300 
Millionen Menschen im iranischen 
Kulturraum feiern.
Auch grünende Zweige und aufblü-
hende Knospen spielen in Oster-
sträußen und bei vielen Frühlings-
festen eine wichtige Rolle. In Japan 
etwa versammeln sich die Menschen 
jährlich im März und April zum 
Kirschblütenfest „Hanami“. 
Wer die Abo-Monatskarten der Bahn 
in Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen nutzt, spart nicht nur 
beim Fahrkartenkauf, sondern kann 
sich zugleich über zahlreiche exklu-
sive Angebote freuen. So können 
Abo-Kunden auch im April wieder 
zwischen verschiedenen Abo&Mehr 
Aktionen wählen und beispielsweise 
das Anhaltische Theater in Dessau 
besuchen – zu zweit zum Preis von ei-
ner Person. „Der Zwei-für-eins-Bonus 
gilt im April auch für die denkmalge-
schützte Oberweißbacher Bergbahn. 
Die Fahrt ist wirklich ein Erlebnis“, 
sagt Sylvana Kohl von DB Regio. 
Daneben erhalten Abo-Kunden 
zahlreiche Vergünstigungen bei den 
Ganz schön clever   
Bunte Märkte begrüßen überall in der Region den 
 hereinbrechenden Frühling und locken mit vielfältigen 
Osterartikeln. Für kleine und große Besucher gibt es 
zahlreiche kreative Mitmachangebote. 
 Frühlingsmarkt in Magdeburg
Beim Frühlingsmarkt auf der Festung Mark können die Be-
sucher Töpferwaren, Filzprodukte und handbemalte Eier 
erwerben. Kinder haben die Möglichkeit, Kaninchen zu 
streicheln und Osterkränze zu binden. Für gute Unterhal-
tung sorgt Kaffeehausmusik auf der Bühne.
   12. und 13. April, 10–18 Uhr
   Vom Hauptbahnhof Magdeburg mit der Straßen-
bahnlinie 1 oder 8 bis „Opernhaus“, Umstieg auf die 
Stadtlinie 5 bis „Listemannstraße“
 Ostereiermarkt in Gotha
Auf Schloss Friedenstein lassen sich rund 20 Künstler 
dabei über die Schulter schauen, wie sie Eier mit verschie-
densten modernen und traditionellen Techniken verzie-
ren. Neben Hühnereiern werden auch Eier von Enten, 
Straußen oder Nandus bearbeitet. Kinder und Erwachse-
ne können die verschiedenen Techniken an einer Bastel-
straße auch selbst ausprobieren. 
   12. und 13. April, 10–18 Uhr
   Vom Hauptbahnhof Gotha ca. 20 Gehminuten bis zu 
Schloss Friedenstein
 Historische Leipziger Ostermesse
Fahrende Spielleute und Schauspieler versetzen die Besu-
cher in die Welt des mittelalterlichen Messetreibens. Öster-
liches Kunsthandwerk, Garküchen und Tavernen laden zu 
einem Bummel durch die Leipziger Innenstadt ein. Kinder 
bis sechs Jahre können am Ostersonntag um 10 Uhr mitten 
auf dem Marktplatz Eier suchen.
   16./17. April, 10–20 Uhr; 19./20. April, 10–20 Uhr; 
21. April, 10–18 Uhr
   Mit der S-Bahn Mitteldeutschland bis Leipzig Markt
Spannende Aktionen, Hörbücher und Rabatte für Abo-Kunden
Modellbahnaus-
stellungen zum Jubiläum    
Vor 175 Jahren ging die erste deutsche Fernbahn zwischen 
Dresden und Leipzig in Betrieb. Ein historisches Ereignis, 
das die Bahn und ihre Partner mit zahlreichen Veranstal-
tungen feiern. Dazu zählen auch zwei Modellbahnausstel-
lungen, die die Sächsische Modellbahner-Vereinigung e. V. 
vom 5. bis 13. April in Dresden und Leipzig veranstaltet. 
In der Dresdner Centrum Galerie lässt sich in diesem 
Zeitraum anhand zahlreicher Ausstellungsstücke die Ent-
wicklung des Modellbaus von den 50er-Jahren bis heute 
nachvollziehen. Im historischen Speisesaal des Leipziger 
Hauptbahnhofs sind Modelle aller Epochen der Bahnge-
schichte und verschiedener Spurweiten zu sehen.
   Ausstellung Leipzig: tägl., 10–18 Uhr 
Ausstellung Dresden: Sa./So., 10–18 Uhr  
(6. April geschlossen), Mo.–Fr., 15–18 Uhr
   Informationen zu allen Veranstaltungen rund um das 
Fernbahn-Jubiläum unter www.ferneisenbahn.de.
DB RegIo Aktuell
Partnern des Abo&Mehr Rabattpro-
gramms, wie etwa einen 30-Euro-
Gutschein für Last-Minute- und 
Pauschalreisen des Onlineanbieters 
weg.de. Außerdem können sie sich 
über spannende Unterhaltung für 
unterwegs freuen: Zum aktuellen 
Hörbuchsortiment zählt zum Bei-
spiel „Räuberhände“ von Finn-Ole 
Heinrich – ein packender Roman 
über das Erwachsenwerden. Auf 
E-Book-Nutzer wartet der Roman 
„Die Frau des Gefangenen“ von Eli-
sabeth Hering.
   Alle Informationen zur Anmel-
dung für die Abo&Mehr Aktio-
nen sowie zu allen exklusiven 
Angeboten finden Abo-Kunden 
im VIP-Portal unter:  
www.bahn.de/clever-pendeln.
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im November. Rätselfreunde finden 
auf der Semperoper-Homepage zu-
dem wöchentlich eine knifflige Preis-
frage rund um das Jubiläum. 
Auch in Leipzig, wo Strauss mehr-
fach als Dirigent und Komponist zu 
Gast war, sind in diesem Jahr zahl-
reiche seiner Werke zu hören: Das 
Gewandhaus veranstaltet von April 
bis Juli einen umfassenden Strauss-
Zyklus mit den großen Tondich-
tungen des Jubilars wie „Don Juan“, 
„Tod und Verklärung“ oder „Also 
sprach Zarathustra“. Ausreichend 
Gelegenheit also, einen der bedeu-
tendsten Tondichter des 20. Jahrhun-
derts neu zu entdecken oder Lieb-
lingsstücke in neuen Inszenierungen 
und Interpretationen zu genießen. 
    Theater Chemnitz:  
„Die schweigsame Frau“,  






können sich auf ein erfrischendes 
Bad in musikgeschäumter Heiterkeit 
freuen.“ Die „Schweigsame Frau“ 
zählt zu den selten gespielten mu-
sikalischen Leckerbissen aus dem 
Schaffen von Richard Strauss. Viele 
Opernhäuser in der Region setzen 
hingegen auch im Jubiläumsjahr 
lieber auf bekannte Stücke des Kom-
ponisten: „Der Rosenkavalier“ etwa 
ist im April in Leipzig, Döbeln, Mag-
deburg und Meinigen zu hören, die 
Dresdner Semperoper spielt „Ariad-
ne auf Naxos“.
An der Semperoper, damals noch 
Königliche Hofoper, ließ Strauss 
übrigens neun seiner 15 Opern ur-
aufführen. Kein Wunder also, dass 
Semperoper und Sächsische Staats-
kapelle dem Komponisten ein ganzes 
Festjahr widmen. Zu den besonde-
ren Höhepunkten zählen das große 
Geburtstagskonzert am 11. Juni, das 
live auf dem Theaterplatz übertragen 
wird, und die Richard-Strauss-Tage 
Aller Lärm ist ihm zuwider und er 
wünscht sich nichts sehnlicher als 
eine ruhige Gattin – die Rede ist 
von Admiral Morosus, einer der 
Hauptfiguren der Strauss-Oper „Die 
schweigsame Frau“. Seinen Neffen 
Henry, der mit einer lauten Opern-
truppe bei ihm einzieht, enterbt er 
kurzerhand. Die Musiker beschlie-
ßen daraufhin, den alten Miesepe-
ter zu kurieren. Sie führen ihm eine 
scheinbar schüchterne Frau zu, die 
sich nach der Hochzeit jedoch als 
lärmende Furie entpuppt. Als die 
Intrige am Ende gelüftet wird, lösen 
sich alle Spannungen in Wohlgefal-
len auf. „Diese Oper gilt als eine der 
wenigen deutschsprachigen musi-
kalischen Komödien überhaupt. Sie 
mündet in die berühmt gewordene 
Sentenz: ‚Wie schön ist die Musik, 
aber wie schön erst, wenn sie vorbei 
ist‘ – natürlich in schönste Musik 
gekleidet“, sagt Gerd Heinz, Regis-
seur der „Schweigsamen Frau“ am 
Theater Chemnitz: „Die Besucher 
INteRvIeW
Worauf legen Sie bei Ihrer Insze-
nierung besonderen Wert?
Auf die Thematik der Zeit. Die 
Oper entstand 1911, kurz vor Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs, und 
man spürt diesen Untergang einer 
Epoche. Die Handlung spielt je-
doch in einem künstlichen Wiener 
Rokoko. Wir lassen die Zuschauer 
wie durch verschiedene Linsen in un-
terschiedliche Zeitebenen blicken – wie 
genau, wird nicht verraten.
Worauf können sich die Besucher besonders freuen?
Auf ein tolles junges Ensemble und auf die musikalische 
Strauss-Tradition in Meiningen. Sie zeigt sich in dem be-
sonderen Enthusiasmus und Willen aller Beteiligten, dem 
großen Erbe der Stadt gerecht zu werden.
Was schätzen Sie am Komponisten Richard Strauss?
Er hat wunderschöne, packende Musik geschrieben und 
war darüber hinaus ein äußerst kluger Theatermann, der 
wusste, was auf der Bühne wie funktioniert. Der Rosen-
kavalier ließe sich problemlos auch als Schauspiel insze-
nieren. Natürlich war auch die Zusammenarbeit zwischen 
Strauss und seinem Librettisten Hugo von Hofmannsthal 
ein echter Glücksfall.
    „Der Rosenkavalier“ am Meininger Theater:  
4.4./6.4./20.4./17.5./31.5./16.7.,  
jeweils 18 Uhr; 13.4., 15 Uhr
    Vom Bahnhof Meiningen aus gut fünf Minuten  
Fußweg bis zum Theater
Hier finden Bahnfahrer und solche, die es werden 
sollten, Buchtipps aus der Takt-Redaktion. Für den 
 passenden Lesegenuss im Zug.
zurück in die zukunft 
Rachel Joyce: Das Jahr, das zwei Sekunden brauchte.
Zwei Sekunden können alles verän-
dern! In der kurzen Zeitspanne ge-
schieht ein Unfall, durch den das Leben 
zweier Jungen und ihrer gutsituierten 
Familien im bürgerlichen England An-
fang der 1970er-Jahre aus den Fugen ge-
rät. Abwechselnd erzählt aus der noch 
naiven Perspektive des damals 11-jäh-
rigen Byron und des inzwischen er-
wachsen gewordenen und traumatisierten Protagonisten, 
steuert die Geschichte unaufhaltsam auf die vergangene 
Katastrophe zu, die erzählt und damit bewältigt werden 
muss. So können am Ende des Romans Vergebung und die 
zaghafte Hoffnung auf einen Neuanfang stehen. 
  Fazit: Ein nachdenklicher Roman über die Zeit,  
der auch Fragen offenlässt.
Spannend erzählt
Alice Munro: Wozu wollen Sie das wissen? 
Wenn die aktuelle Nobelpreisträgerin 
Geschichten aus ihrer Familie erzählt, 
ist das spannend wie ein Thriller. Sie 
versetzt sich in das Leben ihrer Vor-
fahren, beispielsweise bei deren le-
bensgefährlicher Seereise nach Ame-
rika, und man könnte meinen, sie sei 
dabei gewesen. Schwungvoll wechselt 
sie vom 17. Jahrhundert in Schottland 
ins heutige Kanada. Und immer spürt der Leser: So hat 
das noch nie jemand beschrieben. Munro weiß, wie echte 
Dramatik entsteht – einfach erzählen, was im wahren Le-
ben an Ungeheuerlichem passiert. Die Erzählungen sind 
auch in vorgelesener Form ein Genuss. Das Hörbuch ist 
beim Verlag parlando erschienen.
  Fazit: Fesselnde Literatur von der  
Nobelpreisträgerin
Richard Strauss kam 1885 als junger Ka-
pellmeister nach Meiningen. Hier wand-
te er sich der Musik Richard Wagners 
zu, dessen Nachfolge als Komponist von 
großformatigen Musikdramen er wenig 
später antreten sollte. Wir sprachen 
mit dem Regisseur Rudolf Frey über die 
aktuelle Inszenierung des „Rosenkava-
liers“ am Meininger Theater.
„Der Rosenkavalier“ zählt zu den bekanntesten 
Strauss-Opern. Was macht das Erfolgsrezept aus?
Es handelt sich um ein im besten Sinn maßloses Stück, 
das alles abdeckt, was man sich in einer Komödie für 
Musik vorstellen kann: Komik und Melancholie, ein rie-
siges Figurenpersonal, großes Orchester, Chor, Auftritte 




















Inszenierung der Strauss-Oper „Die schweigsame Frau“ am Theater Chemnitz © Dieter Wuschanski
Abo&Mehr 
Aktionen
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Hallo, mein Name ist Hase!
„Feldhase“ werde ich auch genannt, un
d ich bin 
das echte Vorbild für den berühmten O
sterhasen. 
Im März und April kannst du mich bes
onders oft 
tagsüber auf Feldern und Wiesen antre
ffen – das 
Gras ist noch zu kurz, um mich zu vers
tecken. 
Vielleicht hast du ja einen lebendigen „
Oster-
hasen“ im Streichelzoo oder auf einer O
stermesse 
gesehen? Oder sogar einen eigenen „Zw
erghasen“ 
zu Hause? Ich muss dich allerdings ein
 wenig 
enttäuschen: Denn all das sind eigentli
ch keine 
Hasen, sondern Kaninchen. Hasen kom
men in 
Wohnungen und engen Ställen überhau
pt nicht 
klar – wir lieben unsere Freiheit! Wenn
 du einen 
echten Hasen sehen willst, schau liebe
r bei der 
nächsten Zugfahrt aus dem Fenster: Vi
elleicht 
siehst du einen übers Feld hoppeln ode
r flitzen. 
Mit unseren langen Hinterbeinen könn
en wir 
 sogar bis zu zwei Meter hoch springen 
– das 
schafft kein Kaninchen! 
Jetzt im April kommen viele Junghäsch
en zur 
Welt. Sie können schon bei der Geburt
 sehen und 
haben ein dichtes Fell. Das brauchen si
e auch: Sie 
verbringen den ganzen Tag draußen im
 Gebüsch. 
Wenn du mal so ein kleines Häschen fi
ndest: Bitte 
nicht anfassen oder gar mitnehmen! 
Die Mutter würde es spätestens nach 


























In dieser  Ausgabe 
 haben sich kleine Hasen 
 versteckt. Wie viele sind es?
Gewinne einen von drei 
 Kinderrucksäcken „KIKKI“  
der Marke deuter.  
Schreib die Lösungszahl auf  
eine Postkarte und schicke sie an  
Redaktion Takt, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel  




Kreuze das Spielzeug an, das 
nicht zum Spielplatz gehört.
BUchSTaBEnRäTSEl.
Ordne die bunten Schmetterlinge 
 ihrem jeweiligen Schatten zu und 









Addiere die Ostereier und  
trage die Ergebnisse in die  
weißen Kästchen ein!
olIS BAhNWelt
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich 
für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
Kinder: © Fotolia.de/ayelet_keshet 
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MItteNReIN ReISeN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 




Am 18. April ist es so weit: Die Leipziger Parkeisenbahn 
startet in die neue Saison. Familien und Bahnliebhaber 
können dann wieder die knapp zwei Kilometer lange Fahrt 
rund um den Auensee genießen. Die Miniaturbahn mit 
einer Spurweite von 381 Millimetern wird seit ihrer Grün-
dung im Jahr 1951 von Kindern und Jugendlichen betrieben. 
Auf ihrem Weg durchfährt sie grüne Wiesen, dichte Wald-
stücke, Streuobstwiesen und Feuchtbiotope. Neben der his-
torischen, bis zu 30 Stundenkilometer schnellen Dampflok 
befährt auch eine Akku-Lokomotive den beschaulichen 
Rundkurs.
  Vom Leipziger Hauptbahnhof mit den Straßenbahn-
linien 10/11 Richtung Wahren bzw. Schkeuditz bis 
Haltestelle „Annaberger Straße“ bzw. „Rathaus 
Wahren“. Von dort mit der Buslinie 80 bis Haltestelle 
„Haus Auensee“, ca. 2 Gehminuten. 
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein.
Kultur- und naturschätze von Weltrang
Sachsen − Am  25. April sind Aus-
flügler im Verkehrsverbund Ober-
elbe (VVO) besonders günstig mit 
Zug, Bus, Straßenbahn und Fähre 
unterwegs. Denn: Am VVO-Ent-
deckertag gilt eine Tageskarte der 
Preisstufe 1 zum Preis von 6 Euro 
für das gesamte VVO-Gebiet – für 
einen Erwachsenen und zwei Kinder 
bis einschließlich 14 Jahre. „Die Ver-
kehrsunternehmen und wir möchten 
den Familien so den letzten Oster-
ferientag versüßen“, sagt Gabriele 
Clauss, Marketingleiterin im VVO. 
Unterwegs warten viele weitere Ver-
günstigungen auf die Entdecker. Bei 
Vorlage einer gültigen VVO-Tages-
karte zahlen Erwachsene an diesem 
Tag beispielsweise auf den Dresdner 
Bergbahnen, der Lößnitzgrund-, 
Weißeritztal- oder Kirnitzschtalbahn 
Die „Takt“ zum Download:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt-On line bestellung
per E-Mail: takt-suedost@bahn.de
Das Welterbe-Jahr lädt zu spannenden Entdeckungsreisen ein.
lohnender Ferienausklang 
VVO-Entdeckertag am 25. April 
Thüringen − Die Deutsche Zen-
trale für Tourismus, die Deutsche 
UNESCO-Kommission und der Ver-
ein Welterbestätten Deutschland 
haben das Jahr 2014 zum Themen - 
 jahr „UNESCO-Welterbe – nachhal-
tiger Kultur- und Naturtourismus“ 
erklärt. Ziel ist es, die 38 deutschen 
UNESCO-Welterbestätten im In- 
und Ausland noch bekannter zu 
machen. Mit dem klassischen Wei-
mar, dem Weimarer Bauhaus, dem 
Nationalpark Hainich und der Wart-
burg ist Thüringen gleich viermal 
auf der Welterbe-Liste vertreten. In 
den kommenden Jahren könnten 
noch die Gedenkstätte Buchen-
wald und das jüdische Erbe Erfurts 
hinzukommen – die Bewerbungs-
verfahren laufen. Wer sich auf den 
Weg zu den bedeutenden Stätten 
macht, kann in Weimar etwa das 
barocke Goethehaus am Frauenplan 
besichtigen, in dem der Dichter fast 
50 Jahre lang wohnte. Auf der Wart-
burg öffnet sich dem Besucher ein 
ganzes Buch deutscher Geschichte: 
von der höfischen Kunst des Mittel-
alters und dem Leben der heiligen 
Elisabeth bis hin zum Wirken Mar-
tin Luthers. Wie weite Teile Europas 
ursprünglich aussahen, zeigt der Na-
tionalpark Hainich – der alte Buchen-
wald lässt sich besonders gut vom 
Baumkronenpfad aus besichtigen.
  www.germany.travel/unesco
  Goethehaus: von Weimar Hbf 
mit der Buslinie 226 bis Goethe-
platz, anschließend 8 Min. 
Fußweg; alternativ: gut 20 Min. 
Fußweg vom Hbf aus 
Wartburg: von Eisenach Hbf 
mit der Buslinie 10 bis Wartburg 
Baumkronenpfad: mit der 
Nordthüringenbahn bis Bf Bad 
Langensalza, weiter mit der 
Buslinie 27a bis Thiemsburg
nur den ermäßigten Preis. „Und auch 
hier sind zwei Kinder bis 14 Jahre 
kostenfrei mit unterwegs“, erläutert 
Gabriele Clauss. Freien Eintritt er-
halten alle Fahrgäste mit Tageskarte 
beispielsweise in der KRABAT-Müh-
le in Schwarzkollm oder bei einer 
spannenden Schatzsuche im Kultur-
bahnhof Radebeul Ost. 
  Alle Informationen zum 
  VVO-Entdeckertag unter 
  www.vvo-online.de.
Modernisierung zum Jubiläum    
Zukünftig mehr Komfort bei Fahrten mit der S-Bahn Magdeburg
Sachsen-Anhalt − 40 Jahre jung – im 
September feiert die S-Bahn Magde-
burg Geburtstag und präsentiert sich 
zugleich im erneuerten Gewand. Die 
grundlegende Modernisierung der 
Fahrzeuge läuft  bereits und soll bis 
Jahresende abgeschlossen sein. 
„Die Züge erhalten nicht nur eine 
neue Lackierung mit Anti-Graffiti- 
Schutz, sondern werden auch im 
Innenbereich rundum erneuert“, er-
klärt Thomas Zeug, Flottenmanager 
von DB Regio. In der zweiten Klasse 
finden sich zukünftig moderne  er-
gonomisch geformte Sitze. Alle Sitze 
werden mit klappbaren Armlehnen 
ausgerüstet, jede Sitzreihe erhält 
eine Steckdose, und für Gepäck wird 
mehr Stauraum geschaffen. Zusätz-
liche Tische sollen das Arbeiten in 
der S-Bahn ermöglichen. „Im Mehr-
zweckabteil finden künftig mehr 
Fahrräder Platz als bisher. Außer-
dem ist genügend Raum für zwei 
Rollstuhlfahrer und jeweils eine Be-
gleitperson. In der Toilette im Mehr-
zweckabteil gibt es außerdem einen 
Wickeltisch“, sagt Thomas Zeug. Zu 
den Neuerungen in der ersten Klasse 
zählen komfortable Ledersitze mit 
integrierten Leseleuchten und die 
vollständige Auskleidung mit Tep-
pichbezügen. Im gesamten Zug wird 
es das modernste Reisendeninfor-
mationssystem geben, das aktuelle 
Anschlüsse anzeigt, außerdem ein 
innovatives Beleuchtungskonzept. 
„Wir freuen uns schon jetzt, dass wir 
unseren Fahrgästen zum Jubiläum 
diesen neuen Komfort bieten kön-
nen“,  betont Thomas Zeug.  
Bonus für Inhaber einer Fahrkarte  
der DB oder des MDv:
50 prozent ermäßigung
auf die regulären Fahrpreise.  
Der Bonuscoupon ist für bis zu 5 Personen gültig.
Parkeisenbahn Auensee Leipzig, Gustav-Esche-Straße 8, 04159 Leipzig, 
Tel. 0341 4611151, www.parkeisenbahn-auensee-leipzig.de
© Lars Neumann
© Parkeisenbahn Auensee e. V.
Wartburg, © Fotolia.de, Henry Czauderna
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behin-
derungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa-
tionen erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone 
oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos
Wie sieht die Mobilität in Mittel-
deutschland im Jahr 2025 aus? 
Jens-Peter Kuhle von der Scenario 
Management International AG 
wirft einen Blick in die Zukunft.
Verkehrsunternehmen müssen lang- 
 fristig planen: Wo werden zukünf-
tig wie viele Züge gebraucht? Solche 
Fragen sind nicht einfach zu beant-
worten, da sie von vielen Faktoren 
abhängen: Wie entwickelt sich die 
Wirtschaft? Wo werden die Men-
schen leben und arbeiten? Welche 
Rolle spielt die Politik – fließen 
öffentliche Mittel künftig in die 
Förderung eines im Extremfall kos-
tenlosen öffentlichen Personennah-
verkehrs (ÖPNV) oder steht die 
Vision einer individuellen 
Elektromobilität im Vor-
dergrund? Und wie wichtig 
ist uns der eigene Pkw in 
einer Internet-Welt, die im-
mer weniger reale Mobilität 
erfordert?
Im Auftrag des Mitteldeutschen 
Verkehrsverbundes (MDV)  hat ein 
Expertenkreis unter Moderation der 
ScMI AG Szenarien zur „Zukunft 
der Mobilität in Mitteldeutschland 
2025“ erarbeitet. Das Spektrum der 
Wohin die Reise geht 
teRMINe
+++ Erfurt, Altstadtfrühling, 5.–21. April –  In der Er-
furter Innenstadt laden zahlreiche Fahrgeschäfte und 
Veranstaltungen dazu ein, den Frühling mit einer Mi-
schung aus Unterhaltung und Nervenkitzel zu genießen. 
www.erfurter-volksfeste.de  
+++ Leipzig, 11. Kurzfilmfestival KURZSUECHTIG, 
9.–14. April – Das größte Leipziger Kurzfilmfestival mit 
Bezug zur Region Mitteldeutschland lädt an vier Abenden 
zum Schauen, Diskutieren und Feiern in die Leipziger 
Schaubühne ein. Die besten Filme in den Kategorien Ani-
mation, Dokumentation und Fiktion werden mit dem 
Preis der Fachjury und einem Publikumspreis prämiert. 
www.kurzsuechtig.de 
+++ Magdeburg, Ballett „Le Sacre du Printemps“, 
12., 26. April – Kraftvoller Tanz zur Musik von Igor Stra-
winsky, jeweils um 19.30 Uhr im Theater Magdeburg. 
www.theater-magdeburg.de
+++ Gotha, Gothardusfest, 2.–4. Mai – Das Gothardus–
fest ehrt am ersten Maiwochenende St. Gothardus, den 
Schutzheiligen Gothas. Neben zahlreichen kulturellen 
Darbietungen und einem vielfältigen Kinderprogramm 




reicht von einer ausufernden In-
dividualmobilität mit erheblichen 
Konsequenzen für die Umwelt und 
die öffentliche Mobilitätsversor-
gung bis zu ökologisch dominierten 
Welten mit autofreien Innenstäd-
ten. Am wahrscheinlichsten wird 
der Wohlstand in der Region nur 
geringfügig wachsen und der ÖPNV 
weniger durch Bund und Land ge-
fördert. Eine leicht alternde Bevöl-
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
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kerung wird sich stärker auf die 
Zentren fokussieren. Die zentrale 
Herausforderung für den ÖPNV der 
Zukunft liegt damit darin, verstärkt 
Kundenpotenziale zur Schließung 
öffentlicher Finanzierungslücken 
zu erschließen und gleichzeitig eine 
hinreichende ländliche Versorgung 
sicherzustellen. Flexible und be-
darfsorientierte Angebote und ein 
umfassendes Mobilitätsdenken, das 
auf die Integration von Bus, Bahn, 
Car-Sharing und E-Bikes setzt, sind 
hierfür wesentlich. 
Problematisch wird es, wenn 
die öffentliche Förderung 
deutlich gekürzt wird. Eine 
sich selbst verstärkende 
Abwärtsspirale aus Leis-
tungseinschränkung und 
sinkenden Fahrgastzahlen wäre die 
Folge. Was die Zukunft auch bringen 
mag: Die Weichen müssen rechtzei-
tig gestellt werden. Gemeinsam mit 
externen Beratern erarbeiten die 
Verantwortlichen aus Verkehrsun-
ternehmen und Politik dafür heute 
die geeigneten Strategien. 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen verlosen wir drei Pick-
nickgrills der Firma Bodum. 
Senden Sie Ihr  Lösungswort bis 
30. April 2014 (Poststempel) an:
Redaktion Takt
c/o Ketchum Pleon
Kennwort: SO April 2014 
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   Sperrung Bahnhof Roßlau (Elbe) – 14.4. bis 28.5.  
Wegen umfangreicher Baumaßnahmen im Knoten Roßlau 
fahren alle Züge zwischen Dessau und Rodleben und Wie-
senburg–Dessau im Schienenersatzverkehr. Der Bahnhof 
Meinsdorf wird nicht bedient. 
Ein Mix aus verschiedenen Verkehrsmitteln 
könnte zukünftig die Mobilitätsversorgung im 
ländlichen Raum sicherstellen.
Krämerbrücke in Erfurt, © Fotolia.de/Volker Z
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